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Gottesdienste 
 

SO (11.So.n.Trin) 16.08. – 10.30 Uhr in Steutz 
 

 

 

SA   29.08. – 14.00 Uhr in Steutz  

Tauf-GD an der Elbe am Kilometerschild 273 

anschließend Kaffeetafel auf der Heuwiese  
 

 

 

SO (13.So.n.Trin) 30.08. – 10.30 Uhr in Brambach 
 

 

SO (14.So.n.Trin) 06.09. – 14.00 Uhr in Bias 
 

 

 

Gemeindenachmittag  
 

MO 17.08. – 15.00 Uhr in Steutz 
   mit Gästen aus Großbritannien 
 
 
 

Konzert  „Rock Around Barock“ 
 

FR 28.08. – 20.00 Uhr im Klosterhof in Coswig 
Mitfahrmöglichkeit für Konfirmanden und Jugendliche:  

Abfahrt ab Bias:   19.00 Uhr 

Rückankunft an der Haustür: ca. 23.00 Uhr 
 

               

 

  Vom 28. Juli – 12. August 2015 hat Pfarrer Hillig 

  Urlaub. Vertretung für Amtshandlungen hat 

  Pfarrerin Quos in Lindau, Telefon 039246/365 

 Herzliche Segenswünsche  

allen Geburtstagskindern, besonders denen, die  

70 Jahre und älter werden (soweit im Pfarramt bekannt): 
 

 

 

08. August Renate Kratzke  Steutz  71 Jahre 

10. August Peter Schüler   Steutz  78 Jahre 

15. August Annemarie Platte  Steutz  82 Jahre 

15. August Ilse Freihorst   Steckby  79 Jahre 

15. August Reina Liebisch   Steutz  75 Jahre 

_____________________________________________________________________________________ 
 

 

  Kirchlich bestattet wurden 
 

in Bias:  Frau Martha Wallwitz, geb. Schüler 

  Sie verstarb am 13. Juli im Alter von 89 Jahren. 
 

in Steutz: Frau Leonore Leps, geb. Lange 

  Sie verstarb am  20. Juli im Alter von 89 Jahren. 

____________________________________________________________________________________  
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Jesus Christus 

spricht:  

Seid klug wie  

die Schlangen 

und  

ohne Falsch wie 

die Tauben. 
 

Matthäus 10,16  

 

 

 

 

 

AUF DEM WEG DES FRIEDENS BLEIBEN 
 

In der Bibel symbolisiert die Taube den Geist Gottes und den Neuanfang nach der 

Sintflut - auch Zeichen des Friedens. Mensch und Tier haben wieder festen Boden unter 

den Füßen. Die Schlange hingegen ist nicht so positiv besetzt. Sie steht für Verführung 

und List, wie im Paradies.  

Welche Wegzehrung gibt Jesus denn nun eigentlich seinen Jüngerinnen und Jüngern mit 

auf dem Weg in die feindlich gesonnene Welt? Seid schlau, lasst euch nicht austricksen, 

verlasst aber nie den Weg des Friedens! Jesus ist nicht so weltfremd, dass er nicht 

wüsste, wie Wölfe im Schafspelz agieren. „Wir sind doch alle für den Frieden“ - und 

schon sitzt man bei denen im Boot, die die Mauer noch tödlicher gemacht haben. „Der 

Frieden muss schließlich bewaffnet sein“, bis heute spielt dieses Argument denen in die 

Karten, die Waffen und Soldaten über die Welt verteilen. 

„Unseren Kindern soll das Land und seine Wohltaten gehören. Wir wollen sie und uns 

vor Drogen und Kriminalität schützen.“ Und schon ist man den „patriotischen Europäern“ 

auf den Leim gegangen, die mit christlichen Werten hausieren gehen und dabei 

menschenverachtende Verhaltensweisen an den Tag legen und Christus als Ausländer 

ein weiteres Mal ans Kreuz genagelt hätten.  

Gern verwechseln wir friedliches Verhalten mit wegducken, sich raushalten und nicht 

anecken. Die Schlange steht dagegen, sie hält stand, Kaninchen wissen das. „Seid klug 

wie die Schlangen und ohne Falsch wie die Tauben“ - das zu schaffen wäre fabelhaft und 

bis heute gegen Wölfe im Schafspelz hilfreich. 

                          CARMEN JÄGER, Pastorin in Eisenach

Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinden!  
  

„Der hat aber einen Schutzengel gehabt!“ Das sagen wir manchmal, wenn ein Mensch 

nach einer gefährlichen Situation fast unverletzt weiterleben kann, zum Beispiel nach 

einem schweren Verkehrsunfall. So manche Versicherungsgesellschaft versucht mit der 

Darstellung von Engeln in Menschengestalt den Schutzcharakter des eigenen 

Unternehmens herauszustellen. Hier in Deutschland sind die sogenannten gelben Engel 

unterwegs, um Autofahrern bei einer Panne zu helfen. Bei einer Geburtstagsfeier wurde 

jüngst sogar Engel-Bier an das Geburtstagskind verschenkt.  

Engel sind in sehr vielen Bereichen unseres Lebens zu finden. Deshalb ist es auch nicht 

verwunderlich, dass vermehrt Tauf- und Konfirmandensprüche ausgesucht werden, in 

denen Engel vorkommen. Einer, der zu den Top-Sprüchen in unserem Land gehört, steht 

in Psalm 91. Dort heißt es in Vers 11: 

Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen. 

Wie kann das gehen, dass Engel uns behüten?  

Da war ein Pastor vor Jahren zu Fuß unterwegs. Nach einer Abendveranstaltung ging er 

durch eine gefährliche Schlucht. Er hätte auch die ganz normale Straße gehen können, 

doch der Weg durch die Schlucht ist eben kürzer. Und so betete er, dass Gott seine 

schützenden Engel um ihn stellen möge.  

Kurze Zeit danach sprach ein Mann ihn an und stellte ihm eine merkwürdige Frage: 

„Sagen Sie mal, Herr Pastor, Sie sind doch damals in der Nacht durch diese Schlucht 

gegangen. Was waren das eigentlich für starke Männer, die mit Ihnen unterwegs waren?“ 

Der Pastor wusste nichts von starken Männern. Doch der Fragende war sich sicher, denn 

er hatte sie gesehen. Und jetzt gestand er es ein: „Eigentlich wollte ich Sie überfallen. 

Aber beim Anblick der großen Männer habe ich meinen Plan aufgegeben.“ Da ist es dem 

Pastor klar geworden: Diese Männer waren Engel Gottes. Er hatte sie nicht gesehen, 

doch das war auch nicht notwendig. Bewahrung durch Engel Gottes.  

Engel sind nicht nur für Kinder und Betrunkene da. Aber wir Menschen können nicht 

über die Boten Gottes verfügen. Sie stehen im Dienst von Gott und sie handeln in 

seinem Auftrag. Wenn Ihnen also demnächst ein Engel – in welcher Form auch immer –

begegnet, dann denken Sie daran:  

Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie  

dich behüten auf allen deinen Wegen. 
 

Bleiben Sie behütet!               Ihr Pfarrer R. Hillig 
 

 

Ich danke dir, mein himmlischer Vater, durch Jesus 

Christus, deinen lieben Sohn, dass du mich diese 

Nacht vor allem Schaden und Gefahr behütet hast, 

und bitte dich, du wollest mich diesen Tag auch 

behüten vor Sünden und allem Übel, dass dir all 

mein Tun und Leben gefalle. Denn ich befehle mich, 

meinen Leib und Seele und alles in deine Hände.  

Dein heiliger Engel sei mit mir, dass der böse 

Feind keine Macht an mir finde. 

        Luthers Morgensegen 



  Getauft wurden 
 

in Rietzmeck: Martha Lange 
 

in Bias:  Emely Johannes und Thea Mengewein  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Eheschließung gesegnet wurden 
 

in Rietzmeck:  
 

Frau  

Sophia Lange  

und Herr  

Andy, geb. Nowaczyk 
 

 

Matthäus 7, 24 
 

 

Darum, wer diese meine Rede 

 hört und tut sie, der gleicht 

 einem klugen Mann, der sein 

 Haus auf Fels baute. 
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